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Bitte veröffentlichen Sie folgenden Artikel in Ihrer Zeitung.

Wolfgang Ernst beschäftigt sich seit 2 Jahren sehr intensiv damit, im Hinblick auf das vauban’sche Erbe in Saarlouis Öffentlichkeit herzustellen und setzt sich für die Erhaltung des Festungssterns, dem königlichen Sechseck ein. Es geht dem Saarlouiser Architekten in erster Linie darum, das Bewusstsein für die historischen Wurzeln zu wecken und sowohl die Bewohner als auch die Entscheidungsträger für die Bewahrung der Festungsrelikte zu sensibilisieren, den gesamten Festungsstern mit Vorbastion als denkmalgeschütztes Ensemble festzuschreiben in Form einer Bausatzung oder eines Bebauungsplanes. Ernst tritt ein für die Erhaltung, Restaurierung und Integration in die heutige Kulturlandschaft und einen Städtebau, der im Kontext zu der Festungsanlage Saarlouis steht.

Die vier zur Zeit diskutierten Baumaßnahmen im Bereich des Festungssterns, die Bebauung Contregarde Vauban in den Wallgräben der Bastion VI, die Wohnbebauung auf dem ehemaligen Astragelände, (teilweise im Ravelingraben zwischen Bastion I und II, Institut für aktuelle Kunst im Saarland/Laboratorium), die angedachte Erlebnis-Insel auf der Vorbastion im Stadtgarten und schliesslich die Kulturmeile mit dem Umbau des Theater am Ring (steht auf dem Festungsbaugelände zwischen der Bastion IV und V), sind beliebig und stellen keinen historischen und keinen städtebaulichen Bezug zu der Festungsanlage her. Im Gegenteil, mit diesen Baumaßnahmen wird nach dem Saarländischen Denkmalschutzgesetz, der Landesbauordnung und nach § 34 Baugesetzbuch der Festungsstern zerstört. Der gesamte Stern mit seiner unmittelbaren Umgebung ist nach dem Gesetz als Denkmal höchst schützenswert eingestuft.

Wolfgang Ernst hat seine Idee in einem Spiegelobjekt mit einer Lichtinstallation als Skulptur dargestellt und durch Zeichnungen und Texte dokumentiert. Dieses Spiegelobjekt ist im Technisch-gewerblichen und Sozialpflegerischen Berufsbildungszentrum (TGSBBZ) in Saarlouis im Sonnenfoyer im 1. OG ausgestellt und kann während den Schultagen von 8.00 bis 17.00 Uhr besichtigt werden. Die Schulleitung in Absprache mit der Landrätin des Kreises Saarlouis stellt den Ausstellungsraum leider nicht mehr zur Verfügung. Das Objekt ist ca. 3,50 m breit, ca. 4,50 m lang und 2 m hoch. Eine Beschreibung und ein Bild dieses Spiegelobjektes sind auf der Homepage von Wolfgang Ernst (http://www.ernst-architektur.de/aktuelles.htm) vorhanden.

Wolfgang Ernst sucht deshalb einen Ausstellungsraum, der möglichst öffentlich ist, um sein Spiegelobjekt weiterhin dem Saarlouiser Bürger zeigen zu können.

Welche/r Saarlouiser Bürger/in kann hierzu einen Hinweis geben? Ideal wäre eine Galerie, eine Schule, eine Behörde, ein Autohaus, ein Bankinstitut, ein Kaufhaus, Krankenhaus oder andere Adressen.

Interessenten mögen sich bitte bei Architekt Wolfgang Ernst, Saarlouis Handy: 0171 8537145, Tel.: 06831 49878, Fax: 06831 46506, Email: buero@ernst-architektur.de melden.

